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Sherlok Holmes
Der klassische Detektiv-Film mit

JOHN BAR RYMORE in der Hauptrolle.

Der grosse Goldwyn-Film
Schweizerische Erstaufführung im Herbst.
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©fubienreife fcf?tt>ei'serifd?e Sitmfochteute
im 3tugfonb.
(Jorffe^ung unb ©djtuj?.)

2Bao ung aber t?auptfdcï?ïid? nad? ©ertin geführt t?affe, bag mar bie
: ©titteitung ber ©otbmpmpirtureg*©orporation, beren ©über für bie ©d?meis
im ©metfa=©erteih erfd?einen, bah foeben bie ganse neue probuftion in

: ©erttn eingetroffen unb su befidjtigen fei. 2Bot?t hatten mir fchon fehr
oiet Xobengmerteg unb Heberfd?mengtid?eg oon biefen neuen Sümg gehört —
ich hatte ja bie meiften atnerifanifd?en, engtifd?en unb fransofifd?en f5ad?=

: Matter, bie barüber ganse £>effe gefd?rieben haben - aber, ich oerftd?ere
: ©ie, id? mar gefpannt rnie nod? nie. ©3ir hatten fd?on oon oornef?erein
' erftdrt, bah nur bie gans groffen, bie fogenannten ©uper--2Berfe für une;
in ©etratbt fommen tonnten, trohbem aud? bie meiften ber Heineren ©über

• auf einer burd?aug hohen ©tufe ftehen, unb eg mar bann aud? toirffid? nur
i gans 2tuf3erorbcnttid?eg, mag mir ba su fef?en betamen:

„©hertoef fbo(meg/ bie befannte ©omanftgur oon ©onan ©opte,
; einem ber meift getefenften ©d?rifffMer beg gansen ^ontinento. 3ot?n

;!©arn?more unb ©arot ©empffer in ben ßauptroüen, ein gümmetl oon
; unerhörter ©pannung, gefd?icft oermebt mit einer retsenben £iebeggefd?id?te.

„©ünbftut," ein güm, ber enbtid? einmat etmag gans 3feueg bringt,
abfeitö beg 3ft(tagtid?en. ©in paar ©fenfd?en, bie erbenftid?ffen ©cgenfähe,

i^reunb unb geinb, hartgefottene ©orfenfd?ieber, ein oerfommener Pfarrer,
ein heruntergetommener 3ngenieur, ein ©dufer, ein ©ettter, eine Operetten*

bbioa, furs unb gut, eine red?t gemifd?te ©efeüfd?aff, iff in einem unter
»!2Baffer fîef?enben £>aug bem !Xob gemeiht. Hnb mag fid? nun in biefen
imenigen, gefahrootlen ©tunben begibt, bag mad?t ben 2Bert btefeg ffarfen
:;©übeg aug. ©id?arb ©ig unb ^>etcne ©habmief in ben föauptroüen.

Heber ben gitm „©ertaufte ©eeten//, ben güm mit ben ©eforb*
einnahmen, ber uns in bie ©Bett ber gümffabt £>oühmoob führt unb über

> breifüg ber befannteffen ©targ an ber Strbeit scigt, iff fd?on fo oiet ge*
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Studienreise schweizerische Filmfachleute
im Ausland.
(Fortsetzung und Schluß.)

Was uns aber hauptsächlich nach Berlin geführt hatte, das war die
Mitteilung der Goldwyn-Pictures-Corporation, deren Bilder für die Schweiz
im Cmelka-Verleih erscheinen, daß soeben die ganze neue Produktion in

Berlin eingetroffen und zu besichtigen sei. Wohl hatten wir schon sehr
viel lobenswertes und Aeberschwengliches von diesen neuen Films gehört —
ich halte ja die meisten amerikanischen, englischen und französischen Fach-
blatter, die darüber ganze Hefte geschrieben haben - aber, ich versichere

»Sie, ich war gespannt wie noch nie. Wir hatten schon von vorneherein
verklärt, daß nur die ganz großen, die sogenannten Super-Werke für uns
in Betracht kommen könnten, troßdem auch die meisten der kleineren Bilder
auf einer durchaus hohen Stufe stehen, und es war dann auch wirklich nur

'ganz Außerordentliches, was wir da zu sehen bekamen:
„Sherlock Holmes," die bekannte Vomanfigur von Conan Doyle,

meinem der meist gelesensten Schriftsteller des ganzen Kontinents. John
UBarrymore und Carol Dempster in den Hauptrollen, ein Filmwerk von
»unerhörter Spannung, geschickt verwebt mit einer reizenden liebesgeschichte.

„Sündflut," ein Film, der endlich einmal etwas ganz Neues bringt,
abseits des Alltäglichen. Cin paar Menschen, die erdenklichsten Gegensäße,
Freund und Feind, hartgesottene Börsenschieber, ein verkommener Pfarrer,

!» ein heruntergekommener Ingenieur, ein Säufer, ein Bettler, eine Operetten-
h diva, kurz und gut, eine recht gemischte Gesellschaft, ist in einem unter
»! Wasser stehenden Haus dem Tod geweiht. And was sich nun in diesen

»wenigen, gefahrvollen Stunden begibt, das macht den Wert dieses starken
»Bildes aus. Vichard Dix und Helene Chadwick in den Hauptrollen.

Ueber den Film „Verkaufte Seelen", den Film mit den Vekord-
einnahmen, der uns in die Welt der Filmstadt Hollywood führt und über
dreißig der bekanntesten Stars an der Arbeit zeigt, ist schon so viel ge-
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fd?rtef>eri toorben, bap id) mir toopf erübrigen fann, befonbero barauf pirn
sumeifen.

^ „ © i e ^annibalenbraut" seigf sum erfïen 3Jîate stoei toilbe ©oller»
flamme in ©tajfenaufnapmen. ffampffsenen non übermältigenber ©3ud)f
unb faufenbe t>on Sluolegebooten geben biefem ©ilb ein eigenartigem unb
auep roiffenfcpafflicpem ©epräge. Houfe peterm, Slntonio ©loreno unb Paul
©tarfe seigen aim Hauptrollentrager ipr gansem Tonnen.

©am ©lanuffripf su bem Jilm „©efprengte Letten" iff aum ber
non ber girma ©olbmpn oeranffafteten ^onfurrens aim ©ieger peroorge*
gangen unb gemann bam non einem jungen iPMbcpen eingefanbfe ©senario
ben aumgefepten preim non 10000 ©ollar.

„hungrige fersen/' ein S^ifcbenbed^^oman, füprt in jübifepem
©tilieu; „©er ©priff/' nad) bem belannfen ©oman oon ©ir Hall ©aine,
unb „©r. Xamb", ein miffenfcpaftlicpem ©gperiment (mil £on ©panep
in ber Hauptrolle) flnb ©ropft'lmm, über bie fpafer nod? bie ©ebe fein toirb.
0îid)t unermäpnt bürfen bleiben einige gans erffflaffige Xufffpiele mit ber
©olbmpn^arfe, „Slrmer Dnfel ^oap", „©emembranre" unb
„©rotper unber tpe ff in", non benen ber beutfepe Xitel noep niept
feffffept, bie aber fepon fepr balb in ber ©eptoeis su laufen beginnen.

Unnötig su erllaren, bap alle biefe ©uper^ilmm ber ©olbmpn fotoopl
teepnifep ales auep barffeflerifd) peroorragenb finb.

6t&û)ei$eriî$e $iimfaä)ieufe anf einer 6fu&ienreife in <#enfîd)iûni>.
©ei einem ©efutp im Sltelier ber :Beptro*gilmgefellfcpaft in ©tünepen.

Dlr' ^QS6Tayer /S'l;8"42 Lucie Doraine Dir. Weissmann Dir. Merkt(Messtro) (Bellevue) (Emelka) (Alhambra)
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schrieben worden, daß ich mir wohl erübrigen kann, besonders darauf
hinzuweisen.

„Die Kannibalenbraut" zeigt zum ersten Male zwei wilde
Völkerstämme in Massenaufnahmen. Kampfszenen von überwältigender Wucht
und taufende von Auslegebooten geben diesem Bild ein eigenartiges und
auch wissenschaftliches Gepräge. House Peters, Antonio Moreno und Paul
Starke zeigen als Hauptrollenträger ihr ganzes Können.

Das Manuskript zu dem Film „Gesprengte Ketten" ist aus der
von der Firma Goldwyn veranstalteten Konkurrenz als Sieger hervorgegangen

und gewann das von einem jungen Mädchen eingesandte Szenario
den ausgesetzten preis von ^0000 Dollar.

„Hungrige Herzen," ein Zwischendeck-Vornan, führt in jüdisches
Milieu) „Der Christ," nach dem bekannten Vornan von Sir Hall Caine,
und „Dr. Tamb", ein wissenschaftliches Experiment (mit Ton Chaney
in der Hauptrolle) sind Großfilms, über die später noch die Vede sein wird.
Nicht unerwähnt dürfen bleiben einige ganz erstklassige Lustspiele mit der
Goldwyn-Marke, „Armer Onkel Noah", „Vemembrance" und
„Brother under the skin", von denen der deutsche Titel noch nicht
feststeht, die aber schon sehr bald in der Schweiz zu laufen beginnen.

Unnötig zu erklären, daß alle diese Super-Films der Goldwyn sowohl
technisch als auch darstellerisch hervorragend find.

Schweizerische Iilmsachleute aus einer Studienreise in Deutschland.
Bei einem Besuch im Atelier der Meßtro-Filmgesellschaft in München.
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